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Dentſchland. 


Berlin, 24. Januar. Es berührt in Sachſen und 
Baiern ſehr unangenehm, daß nicht nur Preußen ſeine Wei⸗ 
gerung, die preußiſchen Heere einem nicht ihm verantwortlis 
chen Bundes⸗Oberfeloherrn zu übergeben, kategoriſch ausge⸗ 
ſprochen, ſondern auch ſchon der König von Würtemberg die⸗ 
ſelbe ehrlich und natürlich befunden hat. Der Widerſpruch 
gegen den preußiſchen Vorſchlag, den beiden deutſchen Groß⸗ 
mächten im Kriegs falle ein ſelbſtſtändiges Kommando zu 
laſſen, wird nun verbrämt mit der Ausführung, daß Einheit 
des Befehls vor Allem noihwendig ſei. Als ob eine wirk⸗ 
liche Einheit des Befehls auf dem Wege der jetzigen Bundes⸗ 
Kriogsserfaffung je zu erreichen ſtände! Wie wenig ſelbſt 
die Verfaſſer der Bundes⸗Kriegsverfaſſung ſich über dieſen 
Punkt getäuſcht haben, verräth ihr Artikel 18. Nach Art. 12 
und 15 ſteht an der Spitze allerdings bloß ein dem Bunde 
verantwortlicher Ober⸗Feldherr, deſſen Ermeſſen die Beſtim⸗ 
mung und Ausführung des Operationsplanes überlaſſen wird. 
Nun aber ſagt Art. 18 von den Befehlshabern der einzelnen 
Truppen⸗Abiheilungen: „Sie haben unbedingten Gehorſam 
von allen ihren Untergebenen zu fordern, fo wie ihren Vor⸗ 
geſetzten zu leiſten.“ Wo kommen da auf einmal die Vorge— 
ſetzten her, da ſie doch nur Einem Ober⸗Beſehlhaber direkt 
unterſtehen ſollen? Die weiteren Vorgesetzten find offenbar 
die Fürſten der betreffenden Staaten, denen die einzelnen 
Truppen⸗Abtheilungen angehören. Haben alſo au dieſe zu 
befehlen und die Befehlshaber ihnen zu folgen? Wie aber, 
wenn dieſe etwas Anderes befehlen, als der Ober⸗Befehls⸗ 
haber? Man ſieht daraus, daß die Bundes⸗Kriegsverfaſſung, 
namentlich die Grundlage vom 9. April 1821, eben nicht 


— Nach Arußerungen öſtreichiſcher Vertreter in Deutſch⸗ 
land zu ſchließen, würde der unter dem 10. d. M. nach Wien 


geſandte preußiſche Vorſchlag wegen des Proviſoriums in 
den deutſchen Herzogthümern des Königs von Dänemark 


Ausſicht haben, im Weſentlichen von Oeſtreich unterſtützt zu 


werden. Preußen will bekanntlich die Gleichberechtigung der 
verſchiedenen Landestheile durch Ertheilung eines beſchließen⸗ 
den Votums an vie Stande. 

N anzig, 21. Januar. Dem „Danz. Dampfb.“ zufolge 
wird beabſichtigt, die Verwaltung des Artillerie-Miaterials von 
em der anderen Schiffs materialien zu trennen und unter 
die beſondere Verantwortlichkeit des Werf-Artillerie-Directors 
zu ſtellen, zu welchem Zwecke die dem Marine-Fiskus gebö⸗ 
rigen Ländereien zur Errichtung der dazu erforderlichen Bau⸗ 
lichkeiten benutzt werden ſohen. Da aus fortififatorifchen 
Rückſichten keine feſten Gebäude aufgeführt werden dürfen, ſo 
werden auch die zu Artilleriezwecken zu errichtenden Gebäude, 
wozu ein Zeughaur, ein Laboratorium und mehrere Bir 
waltungs⸗Gebäude gehören dürften, nur aus Holzwerk erbaut 
werden. Die Nethwendigkeit dieſer Einrichtungen wird da⸗ 
durch bedingt, daß die gegenwärtig von der Artillerie innege— 
habten Räumlichkeiten auf der Werft bei dem Wachſen des 
Jnſlituts ſich als unzulänglich erweiſen, und daß aus einer 
ſchlechten Lagerung von ſo koſtbaren Materialien, wie die des 

rtillerieweſens, mehr Nachtheile für die Marine erwachſen, 


— 


3 Jean de la Noche. 
a Von George Sand 
Aus dem Sranzöſiſchen überſetzt von H. Krumfiep- 


Bortſetzung) 5 

Love ſitzte ſich neben mich auf das Moos inmitten des blübend 
Ginſters. Wir faben von hier Herrn Butler ung jeinen Sei wie 
wel ſcwarte Punkte am Rande des Baches ſtzen. Der Wagen mit 
en Bedinten war etwas welter urück im Schatten. Nachdem Lowe 
ch überzeugt batte, daß wir wohl ve borgen waren, ſelbſt wenn Black 
von Diejer Seite kommen ſollte, ſab fie mich endlich an, verlor aber, als 
pe aus au gtoriiianes Geſicht ſab, die ſichere Haltung, welche fie bis⸗ 

er gezeigt hatte. 

„Nein Volk“ rief fie, „wie müſſen Sie gelitten baben! Ach, wenn 
Ihre Liebe jo groß if, wenn Ionen der Muth fehlt, was jo dann 


ee e Slide fo frei it? Sie haben geglaubt 
enn meine Liebe ſo gro .. Sie haben geglaubt, d 
ich Sie nur wenig und rubig liebte“ b ai be 
„Wenig, nein! Ich wurde Sie nicht geliebt haben, wenn ich mich 
nicht ſehr geliebt glaubte; aber da unſere Wünſche uns nicht ancinan- 
der keiten, fo können wir nicht Alles opfern, was uns an unitre Fa⸗ 


milie bindet. Können Sie zwiſchen Ibrer Mutter und mir wählen?“ 
„Es ſcheint mir, daß ich keinen Augenblick Anſtand ER 


.. . ̃ ͤ v.. ̃]᷑ͤ p TEEN TIEREN eee 


meine Mutter zu verlaſſen, als ich Ihnen zu folgen mein Wort gab, 


um Zonen wenn ts ſein müßte, tauſend Meilen weit von hier entfernt.“ 
es iſt wahr,“ erwiederte Love erbleichend, „Sie ra — 7 
versprochen, als ich verlangte, denn ich rechn⸗te darauf und ic glaube 


ganz korrekt und vollkommen iſt und das Verlangen nach 
5 fir ſein möchte. 


s immer noch, daß wir in Frankreich bleiben werden Ich denke aber, 


als die Koſten einer Erweiterung des Werft⸗Etabliſſements 


* 


die Abgeordneten unſeres 


Privilegirte 


23. Januar. 


EEE = 


betragen. Der zur Erhötzung des Wieſenplanums erforder⸗ 
liche Ballaſt iſt ſchon ſeit Jahren aus löſchenden Schiffen ge⸗ 
nommen, und wird, falls die Kammern die erforderlichen 
Mittel von ca. 20,000 Thlr. zur Dispoſition ſtellen lönnen, 
im nächſten Frühjahre mit der Ausführung des Projekts be⸗ 
gonnen worden. 

— Vor einigen Tagen fand in Dragaß in der Schwetzer 
Niederung eine zahlreiche Verſammlung Statt, um eine Pe⸗ 
tition an das Abgeordnetenhaus um Aufhebung der Schul⸗ 
regulative und Erlaß einer Kreisordnung zu berathen. Aus 
einer großen Zahl von Gemeinden der Niederung waren 
Vertreter erſchienen, die ſich einſtimmig über die verderbliche 
Wirkung der Regulative ausſprachen, zu deren Vertheidigung 
ſich auch nicht eine Stimme fand. Man hob hervor, wie ſie 
nur darauf berechnet ſchienen, die Denklraft niederzuhalten 
durch ein mechaniſches Auswendiglernen, wie ſie die Qual 
der Kinder ſeien, welche Worte lernen müßten, deren Sinn 
ſelbſt Erwachſene ſchwer verſtehen, wie namentlich die Kinder 
im zarteſten Alter, ehe fie leſen gelernt hätten, ſchon Gebete, 
Lieder und bibliſche Geſchichten dem Gedächtniß einprägen 
müßten; wie durch das zeitraubende Auswendiglernen mittel] 
Vor- und Nachſprechen jeder Fortſchritt faſt unmöglich ge⸗ 
macht werde. Die von einer Kommiſſion entworfene Peli⸗ 
tion wurde von allen Anweſenden unterſchrieben, berührte 
aber nur die Regulative, da eine Petition um eine Kreis⸗ 
ordnung durch die Vorlage einer ſolchen im Abgeordusten⸗ 
hauſe überflüſſig gemacht wurde. 


Königsberg, 19. Januar. Der „Köln. Tel.“ war im 


Mai v. J. wegen Verläumdung des Superintendenten Wald, 
dem in Nr. 71 des Blattes vorgeworfen war, er habe zwei 
Leute vom Abendmahl zurückgewieſen, trotzdem dieſelben bez 


reits das Beichtgeld entrichtet hätten, das ſie nun nicht wie⸗ 


der bekommen könnten, mit Beſchlag belegt worden. Das 
Oſtpreußiſche Tribunal hatte die Beſchlagnahme aufrecht erhals 
ten und die Anklage gegen den Redakteur Dr. Minden 
eingeleitet. Am vergangenen Mittwoch ſtand in dieſer Sache 
vor dem hieſigen Stadtgericht Termin zu öffentlichen Ver⸗ 
handlung an. Der Staatsanwalt beantragte ſechs wöchentliche 
Gefängnißſtrafe, das Gericht ſprach aber den Angeklagten 
frei, da der dolus fehle, auch im Weſentlichen das gemeldete 
Faktum vom Superintendenten zugegeben worden ſei. 
Elbing, 20. Januar. In der heutigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung wurde, den Loka⸗Zeitungen zufolge, beſchtoſſen, 
ahlkreiſes zu erſuchcu, wiederum 
einen Antrag wegen Abänderung der Städteordnung bei dem 


Landtage zu ſtellen. 


Breslau, 20. Jauuar. In Folge des Erlaſſes des 
Miniſters ver geiſtlichen, Medizinal⸗ und Unterrichts⸗An ſele⸗ 
genheiten hat, der „Bresl. Ztg.“ zufolge, die königliche Re⸗ 
gierunz hierſelbſt in einem Cirkulare an die Supoerintenden⸗ 
ten ihres Bezirkes Modificationen der bekannten Schul⸗Regu⸗ 
lative angeordnet. Dahin gehört, daß das Gebiet der bibli⸗ 
ſchen Geſchichte nicht mehr als zum Memorirſtoff gehörig an⸗ 
zuſehen ſei. Anlangend die Kirchenlieder genügt es künftig, 
wenn jeder aus der Schule ſcheidende Schüler deren 30 feſt 
und vollſtändig inne hat; in keinem Falle foll die Zahl über 


„Sie irren ſich, ich werde es niemals bereuen.“ 

„Es iſt vielleicht nicht gu, daß Sie ich in dieſem Grade lieben, 
aber Sie find nicht in derjelben Lage wie ich. Ihre Mutter, agen Sie 
mir, wünſcht unsere Verbindung, und der Gedanke, Ihr Glück zu 
begründen hat ſie in Alles willigen laſſen. Es iſt dies die Eigen⸗ 
ſchaft großer Herzen, daß fie Für diejen gen, welche fie lieben, vergeſ⸗ 
ſen köanen. Bei uns if eslandere, Ich hake meinen Vater, der 
nicht ohne mich leben könnte und meinen Bruder x 
„Von ihm muß ich ſprechen Ihr Vater wird nichts ford rn, worin 
ich ſchon gewilligt hätte, aber dieſes Kind, dieſes grauſame Kind! 
Was iſt geſcheben? Er ift geheilt, er iſt g ücklich ... . Ich ſebe Hope 
dort unten mit jeinem Hunde ſplelen, ich höce oder glauve ſein Lachen 
zu hören, das bis hieher dringt. Sie Love, haben abermals dieſes Wun⸗ 
der bewükt, aber das Mittel, welches Sie auf die Wunde gelegt ha⸗ 
ben, dient nicht zu meiner Beruhigung, es iſt das Aufgeben meiner 
Perſon, mein Tod.“ RR 

Love erwiderte nichts Sie ſah ſtarr nach ibrem Bruder und 
große Thränen raanen über ihre Wangen. 2 4 

„Sit eriäreden mich,“ ſagte ich. „Iſt dieſer Anſchein von Ge⸗ 


ſundbeit nur trügeriich |" } a 

„Nein, nein,“ gab fie zur Antwort. ER gerettet, weil ich ihn 
belogen hade. Ich habe ihm geſagt, daß ich auf Sie verzichtet hätte, 
daß ich niemals mich vermahlen würde. Er bat es ſo gewollt. Hat 
Jam Here Rogers nicht geſagt, daß der Knabe keine ondrie Krank- 
beit hut als ſeine Eiferſuchl, daß dieſes Uebel aber in einem ſolchen 
Umfange vorhanden if, daß ſein Verſtand davurch bei opt wied und 


daß es unmöglich iſt, in feinem Alter mit Gewalt dieſes Hinderniß zu 


beſeitigen, ohne zu befürchten, daß feine Gseiftestäbigkeiten darunter 
leiden! Vor einem Monat war ich das glücklichſte OGeſchöpf auf der 


deutſchen Schleswiger gegen den Druck, der in Kirche, 


Abonnementspreis bietteljärrtts In Stetun 1½ Thlr. 
außerhaſb 1 Thlr. N 
Inſertionsgebühren: Für die geſpaltene Petitzeile 1 Sgr. 
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40 erhöht werden. Da die Zeit des Schulbeſuchs für Volks⸗ 
ſchulen vom 6. bis zum vollendeten 14. Lebensjahre, alſo 
auf volle 8 Jahre feſtgeſtellt iſt, ſo kommen, ſelbſt wenn in 
den erſten Schuljahren nur zwei bis drei Lieder jährlich ge⸗ 
lernt werden, auf die oberen Klaſſen in den letzten 5—6 Jah⸗ 
ren der Schulzeit jährlich auch nur 5—6 Lieder an die Reihe. 
Die bisher nicht normirt geweſene Zahl der bibliſchen Sprüche 
hat der Miniſter auf 180 feſtgeſetzt, und ſpricht die Regierung 
die Hoffnung aus, daß bei einer ſorgſamen Auswahl der 
betreffenden Sprüche 180 derſelben vollkommen ausreichend 
ſein dürften, um den Kindern ihre evangeliſchen Ueberzeu⸗ 
gungen begründet nachzuweiſen. Endlich ſetzt der Miniſter 
feſt, daß in denjenigen Schulen, in welchen wöchentlich 30 
Unterrichtsſtunden eingelegt werden können, von dieſen 3 auf 


Vaterlands⸗ und Naturkunde verwandt werden follen, und 


macht die königliche Regierung darauf aufmerkſam, daß es 
ſich hiermit nicht um die bloße Einprägung von Namen und 
Zahlen, ſondern um die lebensvolle Bekanntſchaft mit den zu 
gehörig geordneten Bildern verknüpften Sachen handelt. 


Aus dem Schleswigſchen, 21. Januar. Geſtern 
wurde in Flensburg die Schleswigſche Ständeverſammlung 
durch den Königl. Kommiſſär Etatsrath Kranold eröffnet. 
Die Verſammlung ſchritt hierauf zur Wahl ihres Präſidenten 
und ihres Vicepräſidenten. Präſident wurde wiederum, wie 
in der vorigen Seſſion, Probſt Otzen aus Burg auf der In⸗ 
ſel Fehmarn. Er gehört zur gemäß igt⸗deulſchen Partei. Zum 
Viecpräſidenten wählte die deutſche Maforität mit 25 gegen 


12 Stimmen den Hoforfiger (Bauer) Hauſen aus Grumbye, s 


denſelben, der ſich ſchon in den früheren Ständeſeſſionen, 
wie noch im vorigen Jahre im Reichs rathe ſo energi 


und Sprache auf ihnen laſtet, angenommen hat. Er nahm 
die Waht etwa mit folgenden 
genward, ernſt wird die Zukunft ſein. 
Wucht, welche das eben bewieſene Vertrauen auf mich gelegt 
bat aber es komme nun, was das wolle, ſo werde ich mich 
audererſeits auch getragen fühlen durch das mir wiederholt 
bewieſene Vertrauen, für welches ich hie mitſelſt meinen lief⸗ 
gefühlten Dank ſage. 


Dettreich. 

Wien, 22. Januar. Die Korreſpondenten der „Hamb. 
B.⸗H.“ und „D. A. Z.“ melden folgende Geſchichte: „Es iſt 
nicht unbemerkt geblieben, daß ſowohl der rufjiiche Geſandte, 
Staatsrath v. Balabin, als auch der preußiſche Geſandte, 
Frhr. v. Werther, ſeit einiger Zeit öfter auf kurze Dauer 
vie Reſidenz verlaſſen. Nach den uns hierüber von verläß⸗ 
licher Seite gewordenen Aufklärungen handelt es ſich bei 
dieſen kurzen Ausflügen der genannten Diplomaten um die 
gewiß nicht wnintereſſante Thatſache, daß ſelbe nach den ber 
treffenden nächſten Grenzſtationen Rußlands und Preußens 
ſich begeben, um von da aus pexſönlich an ihre betreffenden 
Regierungen wichtigere Depeſchen, deren Inhalt, obwohl 
ſchon zumeiſt chiffrirt, fie dennoch hier dem clektriſchen Drath 
nicht anzuvertrauen ſcheinen, abzuſenden. Vurch dieſen Um⸗ 
ſtand werden die auch in hieſigen Blättern jüngſt gemeldeten 


von Im verſagen mir vor Seinen Augen zu erſcheinen und unterhalten 


ſo die : ber S 
Ihres Vaters eniſcheiden wird.“ 


AR 
( ERS 10%). 


Worten an: Ernſt iſt die Ge⸗ 
Ich fühle ganz die 


Schule 


Reifen des Herrn v. Balabin nach Oderberg und des Herrn 
v. Werther nach Ratibor, welche beide von ſehr kurzer Dauer 
waren, genügend aufgeklärt.“ a 


Italien. 


In Paris befindet ſich gegenwärtig eine Deputation von 
Savoharden, die, wie ſich von ſelbſt verſteht, keinen amtlichen 
Charakter hat, jedoch deſto mehr von ſich reden macht. Pa⸗ 
riſer Korreſpondenten, die nicht recht an die Uneigennützig⸗ 
keit des Kaiſers in der italieniſchen Sache glauben können, 
wollen nun wiſſen, inden Frankreich England Handels vor⸗ 
theile biete, ſuche es eine Klauſel einzuſchmuggeln, wodurch 
die engliſche Regierung ſich verpflichte, ſich einer Einverlei⸗ 
bung Savoyens und Nizza's nicht zu widerſetzen. Andere 
wollen wiſſen, die Abtretung Savoyend und Nizza's an 
Frankreich werde in einem geheimen Vertrage feſtgeſetzt, der 
zwei Tage vor dem Heirathoͤvertrage des Prinzen Napoleon 
mit der Prinzeſſin Clotilde unterzeichnet worden ſei. Wir 
erwähnen dieſer Konjekturen nur, weil ſie augenblicklich zur 
Situation gehören, wollen jedoch beiläufig daran erinnern, 
daß im verwichenen Sommer auch eine Deputation von 
Wälſch⸗Tyrolern im Lager des Königs Viktor Emanuel war, 
ohne daß dieſelbe mehr als ein Zeichen der Stimmung in 
jenen Gegenden geworden wäre. Cavour gilt als entſchie⸗ 
dener Gegner der Abtretung des Stammlandes des Hauſes 
Savoyen-Carignan, ob mit Recht, muß die Folge lehren. So 
viel ſteht feſt, daß, wenn jener geheime Vertrag beſtände, 
derſelbe nur unter ihm abgeſchloſſen worden ſein könnte. 
Ueber die Stimmung in Savoyen wird der „Independance“ 
aus Nizza berichtet: „In den Hütten, die hoch oben an den 
Felſen hangen, wie in den Villen am Seegeſtade wird von 
der Einverleibung in Frankreich geredet. Würde das Land 
befragt, ſo dürfte ſich eine überwiegende Mehrheit für An⸗ 


ſchluß an Frankreich ausſprechen; bloß in Nizza ſelbſt wäre f 


die Sache zweifelhaft, da hier die Italianiſſimi ſtark organi⸗ 
ſirt ſind. 

Aus Rom, 15. Januar, wird der Patrie geſchrieben: 
„Der Brief des Kaiſers der Franzoſen iſt Ihnen bekannt; 
Folgendes iſt im Weſentlichen genau der Inhalt der Ant⸗ 
wort, die Se. Heiligkeit darauf ertheilte: Zuvörderſt gehörten 
die Romagnolen, obgleich in Aufruhr, doch ſtets dem heil. 
Stuhle, ſie gehörten nicht dem Papſte als ſolchem, da dieſer 
nur Verwalter ſei und bei ſeiner Krönung geſchworen habe, 
den Kirchenſtaat unverkürzt ſeinem Nachfolger zu hinterlaſſen. 
Zweitens ſeien die Romagnolen allerdings ſeit 50 Jahren 
aufrühreriſch geſinnt, aber Frankreich liege bereits ſeit 70 Jah⸗ 
ren in Revolution, uud doch habe keine der Regierungen, 
die während dieſes Zeitraums in Frankreich auf einander 
folgten, einen Zoll breit Landes aufgeben wollen. Drittens 
endlich könne der Kaiſer zwar glauben, er ſei auf gutem 
Wege, wenn er den heiligen Stuhl um Reformen, die er 
von demſe ben verlange, angehe; aber ſie beide, Pius IX. 
ſowohl wie er, der Kaiſer, würden dermaleinſt vor Gott er— 
ſcheinen, und der höchſte Richter werde dann entſcheiden, wer 
hienieden die Partei der Gerechtigkeit und Wahrheit ver⸗ 
treten habe.“ ß 

Turin, 20. Januar. Man ſagt heute, Herr Jaeini 
habe feinen Eintritt ins Miniſterium verſagt. Herr Jaeini 
ſoll blos die Annahme des Finanz Portefeuilles verweigert 
hahen, und da dem Grafen Cavour daran gelegen iſt, die⸗ 
ſen einflußreichen Lombarden in ſeinem Kabinctte zu haben, 
jo dürfte er vielleicht noch cine Umgeſtaltung feiner Miniſter⸗ 
Liſte vornehmen. Der Miniſter-Präſident hat ſeine Reiſe 
nach Paris und London nicht aufgegeben, ſondern tritt die⸗ 
ſelbe an, ſobald ſein Kabinet konſtituirt iſt. Es handelt ſich 
um die Abtretungsfragen diesſeits wie jenſeits der Alpen. — 
Cialdini iſt hier angekommen und hat das Kommando der 
Liga⸗Armee angenommen. 


Frankreich. 


Paris, 22. Januar. Die Unterzeichnung des neuen 
Handels⸗Vertrages wird morgen im au wärtigen Amte vors 
genommen werden. Herr Thouvenel tritt fein neues Amt 
aus dieſem Grunde erſt übermorgen an, um Herrn Baroche 
tie Ehre zu laſſen, ſeinen Namen unter einen Vertrag zu 
ſetzen, den er allein vorbereitet hatte. Das „Pays“ beitätigt 
die von uns gebrachte Nachricht, daß auch mit andern Mäch⸗ 
ten ähnliche Verträge abgeſchloſſen werden ſollen. Man nennt 
Preußen in erſter Reihe. Die Protektioniſten rühren ſich noch 
ein wenig. Es haben mehtere Pariſer Handels häuſer gegen 
die neue Maßregel Einſpruch gethan; doch wird keinerlei 
Notiz von ihren Proteſten genommen. 

Vor einiger Zeit ſchon wurde gemeldet, daß die frans 
zöſiſche Artillerie auf einem großartigen Fuße neu organiſirt 
werden ſoll. Die Erfahrungen, welche man im italieniſchen 
Feldzuge der ungariſchen leichten Kavallerie gegenüber ger 
macht hat, ſcheinen nun auch der franzöfiſcheu Reiterei zu 
Gute kommen zu ſollen. 

Großbritannien und Irland. 


Aus London, 22. Januar, wird telegraphirt: „Die 
Reform⸗Bill, welche die Regierung dem Parlament in der 
bevorſtehenden Seſſion vorlegen will, dehnt das Stimmrecht 
in den ſtädtiſchen Wahlbezirken auf diejenigen aus, welche 
einen jährlichen Miethszins von ſechs L. zahlen. Für die 
ländlichen Bezirke wird der Cenſus ein höherer ſein. Zür 
gewiſſe Wahlbezirke wird die Zahl der Abgeordneten vermin⸗ 
dert, und in Folge davon erhalten 26 bisher nicht beſonders 
vertretene Bezirke das Recht, Abgeordnete ins Unterhaus zu 
entſenden.“ me. 
Spanien, 


Madrid, 17. Januar. Die ſpaniſche Regierung ſcheint 
Privatmittheilungen zufolge, für den Fall der Räumung 
Roms durch die franzöſiſchen Truppen wenig geneigt, Rom 
allein oder gemeinſchaftlich mit Neapel beſetzen laſſen; doch 


3 


| 


würde man dem Papſte nöthigenfalls bereitwilligſt eine Zu⸗ 
fluchtsſtätte in Spanien geben. — General Zabala wird wahr⸗ 
ſcheinlich genöthigt ſein, zur Wiederherſtellung ſeiner Ge⸗ 
ſundheit nach Spanien zurückzukehren. Das Heer, ſchreibt 
man, iſt mit Allem reichlich verſehen und in ſteter Verbin⸗ 
dung mit dem Geſchwader. — Dagegen entwirft der franzö⸗ 
ſiſche „Moniteur de Armee“ ein truuriged Bild von den 
Leiden der kleinen ſpaniſchen Armee, welche von Ceuta ges 
trennt, vom Feinde fortwährend bedroht, dom Mutterlande 
abgeſchnitten, von der Flotte verlaſſen, mühſelig am ungaſtli⸗ 
chen Geſtade vorging. Die Flotte, welche ſich anſtrengte, in 
See zu bleiben, um der Armee zu „helfen“, mußte im letzten 
Augenblicke den Stürmen weichen, nachdem der Dampfer „St. 
Iſabella“ und die Goelette „Roſalia“ im Angeſicht der Armee 
geſcheitert und zählreiche kleine Fahrzeuge und Kanonenboote 
ſtark beſchädigt waren. Nur einige Dampfer hielten Stand 
aber ſie vermochten nicht zu landen und Alles was ſie konn⸗ 
ten war, während einer kurzen Pauſe, Rationen für Einen 
Tag ans Land zu werfen. An Fourage konnten nur 159 
Ballen ans Land geſchaft wergen. Gegen Ceuta zu war die 
Zerbindung im Rücken der Armee abgeſchnitten. Die Mau⸗ 
ren waren von El Serrallo (wo die Divifion Echague ſtand) 
wieder auf die Straße gekommen und hatten dort alle Arbei⸗ 
ten vernichtet, ſo daß man in Serrallo mehrere Tage lang 
ohne Befehl und ohne Nachricht war — bis endlich der 
Armee „geholfen“ werden konnte. Jetzt, ſagt der „Armee⸗Mo⸗ 
niteur“, iſt man Angeſichts von Totuan. Die ſpaniſchen Ku⸗ 
geln ſchlugen am Fuße ſeiner Mauern ein und bald wird es 
ſeine Thore der kleinen Armee öffnen und ihrem bewunde⸗ 
rungswürdigen Elende ein Ende machen. 
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20 Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 24. Januar. Ueber den Güter⸗Transport cuf der Hin⸗ 
terpommerſchen Bahn wird der „Oft, Ztg.“ Folgendes mitgetheilt: 

„Verladet Jemand Gut auf der Strecke Strecke Stettin —Berlin 
und liefert dasſelbe bis Abends 7 Uhr anf den Güterboden, jo wird 
ſolches mit dem am anderen Tage 8 Uhr 30 Min. früh abgehenden 
Zuge befördert; und da die Arbeitszeit auch nur bis 7 Uhr Abends 
währt, ſo bleibt dem abfertigenden Beamten nur die Zeit vor Mor. 
gens 7 Uhr ab zur Verladung, und muß in dieſer Zeit auch das 
Karlicen der Frachtzrlefe geſcheben ſein. Die Güter⸗Cxpevitton der 
Berlin, Stettiner Bahn in Berlin gebt ſogar noch weiter; fie nimmt, 
namentlich Bier, noch des Morgens an, um es mit dem 8 Uhr 15 M. 
fahrenden Guüterzuge zu befördern. Anders iſt es auf der Strecke 
Stettin — Stargard. -Cöslin. Gut, welches nicht bis Morgens 9 Uhr 
bei der hieſigen Güterexpeditſon aufgeliefert if, bleibt ſicher bis zun 
Güterzuge des nächſten Tages (3 Uhr 20 Min. Nachmitlags), alſo 
volle 30 Stunden liegen. Ladet demnach ein Fuhrmann zu derſelben 
Zeit auf, zu welcher von der Bahn das Wut angenommen, an dem⸗ 
ſeiben Tage aber nicht mehr beſördert wird (beiſpleleweiſe 10 Uhr Vor⸗ 
mittags), und fährt nach Cöelin ſofort ab, jo trifft er wo möglich noch 
ther an feinem Beſtimmungorte mit dem Gnte ein, als die Bahn das⸗ 
ſelbe liefert. Es iſt dies ein in unſerer Zeit wohl nur einzeln daſte⸗ 
Nan Fall, daß auf dieſe Weiſe der Fudrmann der Eiſenbahn, bin- 

chtlich der Schnelligkeit der Lieferung von Gütern, mit Erfolg Kon⸗ 
kurrenz macht. Als Grund, weshalb das Vormittags eingelicferte 
Gut nicht mehr mit dem Nachmittags-Güterzuge befördert wird, wird 
angegeben, daß das Verladen desselben und das Kartiven der Fracht- 
briefe bis dabin nicht bewirkt werden kann. Weshalb iſt dies aver in 
der zu ein und derſelden Verwaltung gehörenden Gütererpedition der 
Berlin-Stettiner Strecke möglich? Das Betriebs-Reglement der Ber- 
Un-Stettiner Bahn iſt jedenfalls beſtimmt genug abgefaßt, und liegt 
der Unterſchied lediglich an der verſchiedenen Handhabung desſelben 
von Seiten der Beamten.“ 

In der nachſten Zeit werden, wie wir vernehmen, im Stadt- 
Muſcum fünf größere vorzügliche Gemälde, der Verbindung für hiſto⸗ 
riſche Kunſt angebörend, auf 14 Tage zur Anſicht aufgeſtellt werden. 
t Der „Staats-Anzeiger“ enthalt eine Verfügung des Minifters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, vom 20. Januar 1869 
betreffend Abhülfe der bel der Landbrlefbeſtellung obwa tenden Ulebel⸗ 
ſtände. Die Königlichen Ober-Poft-Directionen werden dadurch mit 
Strenge darauf zu halten angewiesen, daß namentlich die als Land⸗ 
briefnäger anzunehmenden Perſonen ſich in einem ſolchen Lebensalter 
befinden und denjenigen Grad körperlicher Rüſtigkeſt befigen, um vor⸗ 
ausſichtlich den een mie und Beihwerben ſhres Dienſtes grmac- 


en zu ſein. Dieſerben muſſen des Kriens, Schreibens und Rechnens 
genügend kundig ſein, um Unordnungen und Mißgriffe bei der Be⸗ 
ſtellung der Sendungen und bei der Einziehung und Berechnung der 
Gebügren zu vermeiden, und durch Beibriugung genügender Aus 
Rifje über ihre bisherige Führung ausreichende Garantie für ihre Ehr⸗ 
lichkett, Nüchternheit und Zuverläſſigkeit bieten. 

Friedrich Hieronymus Truhn bereitet nach längerer Rube die 
Herausgabe einer Reihe neuer Volaldichtungen vor, welche durch die 
bereits veröffentlichte . Raoul, für eine Singſtimme mit Kla- 
sierbegleitung op. 100 (J. Weiß in Berlin) eingeleitet wird. Bel al- 
len Freunden des Gefanges bat der Name des Komponiſten tängit 
einen guten Klang. Seine neu.fte Arbeit zeichnet ſich durch dleſelben 
Vorzüge aue, welche ſo vielen der früheren die weiteſte Verbreitung 
figerten Namentlich beben wir hervor daß die Behandlung ber 
Singſtimme jene Sachkenntniß und technische Gemandpeit verräth, wie 
fie ſich von einem Vokalkomponiſten, der ſich in der Schule eines 
Miekſch einer Unger und Vlardot gebildet, erwarten läßt. 

* Stettin, 24. Januar. In der heutigen Stadtverordnet n⸗ 
ſitzung wurde mitgetheilt, daß der Herr Oberpraſidert in der Angele- 
genheit wegen Erwelt erung des Parnitzthores fi noch dahin weiter 
bemüht habe, indem er fi an den Herren Handeleminiſter um Be⸗ 
williszung der nöthigen Gelder gewandt habe. Es jei darauf ter Be. 
ſcheid ergangen, wenn die Stadt die Hälfte der erforderlichen Summe 
beitragen wolle, ſo würde der Herr Miniſter die andere Hälfte aus 
dem Chauſſecbaufonde bewilligen. Da der auf die Stadt fallende 
Antheil immer noch über 10,000 Thlr. betragen würde, jo lehnt die 
e im Einverſtändniſſe mit dem Magiſteat die Bewilli⸗ 
gung ab. , 

Die Prediger und Kirchenbeamten haben bisher für das ihnen ge- 
lieferte Deputatholz die darauf fallende Fracht bezahlen müſſen, da 
die Fracht aber häufigem Wechſel unterworfen und dadurch ſtets 
weitläufige Rechnungen entjtanden ſind, ſo wird der Vorſchlag, die 
Fracht feſt mit 12%, Sgr. ſtets in Anſatz zu bringen, genehmigt. — 
Die Herren Gebrüder Degner haben den kleinen Bauhof in einer 
Größe von 166 Q.⸗Ruthen für elne jährliche Miethe von 451 Thlr. 
bisher inne gehabt. Da jetzt bei der Anlage des Bollwerks und der 
vor demſelben zu ziehenden Straße ein großer Theil des Baubofs 
fortgenommen wurden muß und den Herren Degner pur noch 57 Q. 
Ruthen bleiben, auf welchen die Gebäulichkeiten ſich befinden, jo lrltt 
die Verſammlung dem vom Magiſtrat geroffenen Abkommen, von 
nun an 250 Thir. jährliche Miethe mit „jähriger Kündigung feſtzu⸗ 
ſetzen, bei, doch ſoll auch die frühere Befreiung vom Hafengelde nach 
Anlegung des Bollwerks ee 

Schon feii längerer Zeit haben bei dem Magiftrat die Unterhand⸗ 


lungen wegen einer bier zu errichtenden Bade ⸗Anſtalt geſchwebt.! 


Jitzt iſt dem Rentier Lange vom Magiftrat auf 6 Jabre die Con⸗ 
keiſlon ertheilt, vor dem Grundſtück der Frau Wittwe Poll an der 


\ 


Silberwieſe, unmittelbar unterbalb der neuen Brücke, eine derartige 
Anſtalt anzulegen. Nach dem vorgelegten Plane wird die Badeanſtalt 
von der Brücke aus zugänglich ſein, 70 Fuß vom Ufer und ſo weit 
vom Ufer der Brücke entfernt ſein, daß die Kommunikatlon in keiner 
Weiſe geſtört wird Die Anlage ſelbſt wird äußerlich ein elegantes 
Anſehen, jo wie im Innern auf das Zweckmäßigſte Damen-, Herren 
und Kinderbäder, jo wie große Baſſins erhalten. Die Verſammlung 
giebt für das zweckmäßige Unternehmen einſtimmig die Zuſtimmung. 
Der Entrepreneur bat nun noch die Conceſſton der Poltzeibebörde, 
lo wie die Genehmigung der Regierung einzuholen, und künftig 
bie 1 Rekognition von 10 Thaler an die Kammereikaſſe zu 
Der 25 jähr. Sohn der Witiwe des Kupferſchmiedemſtr. Gollnow if im 
vorigen Herbſt bei dem Erſatzgeſchäft zum Militärdienſt eingezogen, 
obgleich er nur allein dem Geſchäft feiner Mutter vorſteht. Die Ne 
klamation ſollte nämlich zu ſpät eingegangen ſein. Die Mittwe bitte 
die Verſammlung, bel dem Magiſtrat die von demſelben abgelehnte 
Unterſuchung der Sache zu befürworten, was geſchieht. — Die Lici⸗ 
tation zur Stellung von 5 Pferden für die Feuerwache auf dem Pack⸗ 
bal Ei 8 0 m u ua A ge mit 6 Thlr. pro Mor | 
ndeſtfordernder geblieben. e Verſammlung willigt in den 
Abſchluß des Vertrags mit demſelben 9 : 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 24. Januar. (W. T. B) Die heutige „Wiener 
Ztg.“ dementirt die vorgeſtern gemeldete Nachricht über die 
wu erfolgte Verhängung des Belagerungszuſtandes in 

erona. 

Bern, 23. Januar. Nach hier eingegangenen! Nach⸗ 
richten aus Wien hat der Kaiſer von Oeſtekreich re 
dort ſtattgohabten Hofballe gegen den Geſchäftsträger der 
Schweiz ſeine Befriedigung über die Art ausgeſprochen, wie 
1 N im italieniſchen Kriege die Neutralität beobach⸗ 
et hat. 

Paris, 23. Januar. Geſtern hat die Vertheilung der 
Preiſe an die Zöglingl der polytechniſchen und philotechni⸗ 
ſchen Geſellſchaft Statt gefunden. Der Miniſter des Innern 
hat dabei an die glorreichen Kriegsthaten in Italien erinnert 
und u. A. gejagt, daß Italien franzöſiſch aus Dankbarkeit 
ſein und keiner anderen Nation als der franzöſiſchen den 
Preis der Freiheit verdanken werde. Von den eingetretener 
Verwickel engen, ſagte er weiter, wolle er nicht reden; Frank— 
reich habe keinen Theil an den Thaten der Anarchie und 
Ruchlofigkeit; es ſei gouesfürchtig und ehre den Glauben der 
Väter; es ſei katholiſch und nie werde hier die Religion des 
Reſpeets und Schutzes entbehren. Aber Frankreichs Inter ſſen, 
Ehre, Geſetze verdienten auch reſpektirt zu werden und im 
Uebrigen könne man der Weisheit und der Aufrichtigkeit des 
Kaiſers vertrauen. 5 

London, 24. Januar. Die heutige Times und Mor: 
ning⸗Poſt melden: Der Handelsvertrag iſt geſtern in Paris 
unterzeichnet. Die Thronrede wird deſſen Abſchluß melden, 
und Vergangenheit und Zukunft befriedigend beſprechen. 


Getreide : Berichte. 
Berlin, 24. Januar. Weizen loco 56- 69 Rt. 2 
Rogger loco 48, —½ Rt. pr. 2000pfd. bez., Januar 43, —49½ - 
Rt. bez. u. Br. 49. Gb, Januar : Februar 47, —½ — 47 Rt. bez. 
u. Gd. 47% Dr, Februar⸗März 45 ½— 46 ½ —46 Rl. bez. u Br., 
45% Gd, Frühjahr 45 —½ % Kt. bez. u. Br., 451, Gd, Mair 
Juni 45½ / — Rt. bez, Juni allein 46 / 46 Rt. bez 
See Bode qua Nein lern Kt. 5 9 
fer loco 24 „Lieferung pr. Januer und Januar⸗ 
ebruar 251, Rt Br., pr. Frühjahr 25½—25 Rt. bez. 8 
95 wu le u Gb N. 8 6 U 7 Rt. bez., Mat Juni 
üböl loco 10% Rt. Br., Januar und Januu ir-Feb 110 
Rt. Br., 10% bez. u. Gd. Februar⸗März (an 1 Ni. bez 
10% Br., 1/7 1 Od, März- April 19%, Rt. Br., 10% Gd., April⸗ 
iR en Rt. bez, 10% Br. 10% Gb, September-Okteber 
11'/8 „ bez. 
Leinöl loco 11 Rt 
1 % Rt Brief. 
Spiritus 


Br., Lieferung pr. September-Oktober 


loco mit und ohne Faß 17 Rt. bez, 

Januar Februar 17½—17½ Rt. bez. u. Br. 7 Gib, ec 
Marz 17 nr Rt. bez. u. Br., 17 Gd., April-⸗Mai 19 — /. Rt. 
be’. Juni Jui Fa 1 Yız Rt. bez., 17% Br, 
17 7 2 — 12 „bez. u. Gd., 18 5 . 
Auguſt 18 ½ ½ Rt. bez u Gd., 18% Br. n 


Weizen malt. Roggen in Folge von anhaltender Nachfr ür 
ade iſt dieſer Termin heute wiederum zu eigenen 
en gehandelt, wovon j doch die ſpäteren Termine nicht jo ſehr berührt 
wurden, Gekündigt 00 Ctr 
lich feſt behaupteten Preiſen. 
Umſätzen matt. 

Polen, 23. Januar. Roggen eröffnete matt und niedriger, 
ſchließt Lei geringen Umſätzen etwas feſter, gekündigt 100 Wispel, pr. 
Januar⸗Februar 34/2— ½ Rt fe u Gd, Februar⸗März 39%, bez. 
u Br., Frühjabr 391 2 ½ bez. u. Br. 

Spiritus (pr. 000 90 Tralles) zu billigen Preiſen Mebreres um 
eſetzt, gekündigte 000 Quart loco (ohne Faß) 15% 15 Rt, mit 
aß pr. Jan 1616 bey u. Br., Bebr. G. bez, März 16% 1% 


In Rüböl mäßiger Handel zu ziem⸗ 
Spiritus verkehrte bei geringfänigen 


bez., Aprii-Mai 17 bez. u. Br, 23%6 Gd. 
M Henzig, 23 Januar. Bahnpreiſe. Weizen, rother 129 130 
135 134pfb. von 7 71 75 ſgr., glaſiger und dunk er 


128 — 133 13 4pfd. 71—72—76—77ʃ½ gr., fein, bochbunt, hell- 
glaſig und weiß 132 - 133135. 180 pfd. 776 788% —84 far. — 
Roggen 49 ſgr. pr. 125pfd., für jedes pid. mehr oder weniger 
% gr. Differenz. — Gerſte kleine 105 108 —110—112pfd. 39—41— 
43 44 fgr., große 11011216 - 118pfd. von 444651 53 


jar. — Erbſen von 0 51. 54 50 [gr. — Hafer 22-23-2526 | 
le. — Spiritus 16½.—16 Ni. or. 8 00 0% Tr. heute bezahlt und zu 

letzterm Preiſe Kauflust vorhanden. | 

Metters Schnee mit Thauwetter. Wind: Mit, | 


Amfterdam, 23. Januar. Öetreidemarkt, Wehen unverändert. 
Roggen lolo , Termins 3 Fl. niedriger, lebhaft. Raps pr. Frühjahr 
61 %, pr. Oktober 64. Rüböl pr. Frühiabr 35%. ur Herbſt 367¼. 

London, 23. Januar. Getreidemarkt. Weizen unverändert. 
Hafer ruhig; in Gerſte ziemliches Geſchäft. 


Barometer- und Thermomceterſtand 
bei C. 5. Schul e & Comp 


5 Mittags Abende 


Morgen 
Januar. & | 6 Uhr. 2 Uhr 10 Übr 
er” in Pariſer Linien 23 | 32 „5,“ 329,84" | 330,18. 


Barometer 
auf 0% reduzirt. 
Termometer nach Neaumur. 23 | + 0,7 +2,60 | + 2,00 


Berliner Börf e 


Privritäts:Obligatinien, 


vom 24. Januar 1860, 


Bank: und AnduftriesPapiere. 


Eiſenbahn⸗Aktien. 117 
Maſtricht ! | 16%, © Mevderjchl,-Viärt [a 91 b Aachen⸗Maſtricht a — 
a ern, Notterd AUT do. ab 4 40 3 do. II. Serie 50 © 
BergeMärt, 4.1 74 B NNordb.⸗Fr.⸗Wilb t! | 50% ba Berglſch⸗Märk. (e G 
0. B. 1 — Oberſchl. Lt. A. C. 3½ 108 ¼ B do. II. Ser. , 100% da 
Berlin -Anhalt ( 10 bz do. Lt. B. 3½ 104% © | do. III. Serie % 72 bz 
do. Hamburg % 102% G Oeſt.-Frz. Stb. 5 139 bz Berlin-Anhalt. !( — — 
do, 9 tod.-Mgdb. 1 124½ by [Oppeln-⸗Tarnw . 31 ½ bz do. do. 5,93 bz 
do. Stettiner .. | 9476 bz Pr. Wilh. (St. B. 49% bz do. Hauebarg . 4½% 0% B 
Brsl.⸗Schw.⸗Frbſt 81% bz Rheiniſche alte 1 | 8334 bz do. II. N — 47. — — 
Brieg⸗Neiße . 447 do. neueſte .3 — — do. Pted.⸗Magd. x 
Coͤln⸗Minden 1 26% bz do. St.⸗ Prior! 90 G A. A. 8. 4% 89% © 
Coſ.-Odb. (b.) 437 bz Rhein⸗Nahro . . 43 bz do. Lt. G9 9 .. % 98 bz 
Lubin igsh.⸗Bexb. 5 130 ½ bz Stargard⸗Poſen 3½ 81½/ B do. Lt. D.... Hs 97 bz 
Magee ee , jühlringer . e 00% n 
t 6 . „ „ 1 
kecklenb ger. 4 | 43% G . 5 10 95 1 
7 \ do, II. Emiſſ. . 4 1 
| Preußiſche Fonds. — fte mr. En. Zr 8 
Freiw. Anl. 4% 99 ¼ bz omm. Pfandbr. / 66% B do. III. Emiſſ. 4 | 82 
Staats-An. 1859 30 104 / bz 1 do. — 4 95½¼/ B do. do. 4% 88¼ bz 
Staats-A. 502 Poſenſche + 100% G a 
51,55, 57,1859 4½% 99% bz do. neue 154,190 © Ausländi 
do. 1856 4½% 9% bz do, do. 188 G - - 
do. 135314 93 bz Schleſiſche 3½ 86% B Oeſterr. Metall. 5 54 B 
Staats⸗Schu di. 3½ 84% b Weſtpreuß. 3½ 82 B do. Nat.⸗-Anl.5 58% ba 
Staats-Pr.⸗ Anl. 3½ 113½ bz do. neueſa 89 bz do. P. O bl. 4 84 bp 
Kur- u. N. S chld. % 81% © Kur- u. N. Rentbr. 4 939, bz do. Eiſb.⸗Looſe — 52 ½ bz 
Berl. Stad! ⸗Obl. 4% 100, b Pommerſche- 93% B do, Bank n. ö. W. — 7 B 
do. do. 3% 80% © Poſenſche 4 91 ¼ bz Inſk. b. Stgl. 5. 4 — 95 ½ © 
Börſenh.- anl.. 104 G Preußiſche⸗ 92% do. bo. 6. A.“) 105%, G 
Kur- u. . Pfdbr.3¼ | 87% G Weſtph.⸗ Rh. 193 ½ bz Engl. Anleihe .. 106 G 
do neue : 97 bz Seäachſiſche 93% bz Neue do. do. 5 64 B 
Oſtpr. Pfandbr 3¼ 81% B Schleſiſche - 92% bz Ruſſ. Pln. Sch. O. 4 82% G 
FT TEEN NEE EEE } 5 n BEE 


Bekanntmachung. 
Zufolge der, durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung hierſelbſt vom 8. April 1859 (Nr. 14) zur 
offentlichen Kenntniß gebrachten Militair⸗Erſatz⸗Juſtrue⸗ 
ton vom 9. Decemder 1858 werden alle diejenigen 
männlichen Perſonen, welche: 
J. in dem Zeitraum vom 1. Januar bis einſchließ⸗ 


lich den 31. December 1840 geboren ſind, 

2. dieſes Alter bereits überſchritten, aber ſich noch 
nicht vor eine Exſatz Aushebungs⸗Behörde zur 
Muſterung geſtellt, 

3. in dem Z itraum vom 1. Januar 1836 bis eln- 


ließlich den 31 December 1839 und früher 
en ſind, über ihr Milttair-Verbaliuig aber noch 
keine feſte Beſtimmung Seitens der 
Königlichen Departements -Erſfatz⸗ 
Commiſſion erhalten haben, n 
und gegenwärtig innerhalb des Communal- Bezirks der 
Stadt Stettin ibr geſetzliches Domicil (Heimatt) ba 
ben, oder bei Einwohnern derſelben als Dienſtboten, 
Haus- und Wirthſchaflobeamte, Handlungsdiener, Lehr- 
linge, Handwerksgeſellen, Lehrburſchen, Fabrikardeiter 
reſp. in anderen, mit dieſen ähnlichen Verhältniſſen 
oder als Gyanafiaſten und Zöglinge anderer Lehrauſtal⸗ 
ten ſich aufdalten, hierdurch aufgefordert: 
ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Skamwrolle, bis 
zum 27, Januar d J. bei dem Polizei Commiſ⸗ 
farius ihres Reviers perſönlich zu melden, nad dabe! 
die über ihr Alter 9 8 He 0 em agi 
ſonſtigen Aiteſte, welche die bereits früher ergange⸗ 
ge ee über ihr Militair- Berpälin:ß ent⸗ 
halten, mit zur Stelle zu bringen. 

Für diejenigen, welche im _bisfigen Orte geboren 
find, oder hier ihr geſetzliches Domicil haben, oder nach 
§ 21 der Erſatz⸗Intructlon geſtellangs pflichtig, zur 
Zeit aber abweſend find, müſſen die Eltern, Vormünder 
Lehr-, Brod⸗ und Gabritperren die Anmeldung in der 
do:beflimmsen Art bewirken. 

Militairpflichtige, weiche die im 6. 34 der gedachten 
Juſtruetion vorgeſchriebenen Aa- und Abmeldungen zur 
Berichtigung der Stammrollen unterlaſſen, werden nach 
F. 168 l. c. und der von der Königlichen Regierung 
dierſelbſt erlaſſtnen Polizei⸗Verordnung vom 11. No- 
vember 1859 (Amtsblatt pro 1899 Seite 366) mit ei⸗ 
ner Geldfirafe von 10 fgr, bis 10 rtl.: Eltern, Vor- 
münder, Lehrberrn pp., welche der ihnen nach $. 31 ad 
5 der Ecſaß⸗Inftuctlon obliegenden Verpflicht eng der 
Anmeldung ab rejender Militairpflichtigen zur Stamm⸗ 
rolle verſänmen, werden auf Grund der vorgedachten 
Polizei V. tore. ng mit einer Geldbuße von 10 fir. 
bis 3 rtl. belegt. Der bezeichneten Geldßrafen wird 
10 Unvermögenefalle e ae 
ubfuitnirt. erdem hat diefe Verſäu er An. 
1 die Folge, daß die nicht 


meldun Slammrolle noch 3 
1 u im Falle ihrer körper⸗ 


angemeldeten Militairpflihtige körp 
tigen Dien ſtauglichkeit, vor den übrig en Milttairpflich⸗ 
tigen zum Dienft bei der Fahne eingeſtell', und etwauige 
2 ene Verhaltniſſe, welche die einfiweilige Zurück⸗ 

ſtelluug dem Dieufte geeigneten Falls zu geleſſen haben 
wurden, nis beruckſich ig! weden. 

önigl. Polizei⸗Direttien. 
V. Warnstedt 


Die diesjährige Winti der zum führte 
gen Dienſt verpflichteten ſchifffahrters benden Mitttair- 
pflichtigen der Stadt Stettin findet i 

am 30. d. M. Vormittags I uhr 

im Friedrichs⸗Saale zu Grabow 
fiatt. Alle in der Stadt Sieitin und den dazu gebs. 
rigen Etab iſſements ſich aufhaltenden, hier ortsau⸗ 
ehö rigen, im Alter von 20—25 Jabren befindlichen 
ilſtairpfllichligen dieſer Kategorie, welche eine d finl⸗ 
ige Eniſcheidung über ihr Milttaii-Berpaltnib Seitens 
der Kon glichen Oepartements-Erſatz-Commiſſion noch; 
nicht erhalten baben, werden hierdurch ee 


auch wenn ihnen eine keſondere Vorladung nicht zuge⸗ 
ben ſollte, bel Vermeidung der geſetzlichen Folgen in 
em anberaumten Muſterungstermine ſich zu gefellen 
8 ihre Militair- und Schiffspapiere mit zur Stelle 
ringen. a 
Elwanige Reclamationsgeſuche können nur dann 
in weiteren Berückſichtigung gelangen, wenn dieſelben 
Mfändig und rechizeitig, fpätellens am Muſtecungs⸗ 
de angebracht werden. 
Königl. Polizei⸗Direction. 


v. Warustedt, 


i 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Stettin 
Abtheilung für Cioil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Das dem Schlächtermeißer Jobann Carl Ludwig 
Schultzſchen Eheleuten zugehörige in Kupfermühle bei 
Steitin unter No, 8a belegene Grundſtück abgeſchätzt 
auf 6000 rtl. zufolge der nebſt Hppoibefenfchein und 
Bedingungen im Büreau V. eiuzuſehenden Taxe, ſoll 
am 5. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer No. 12 
ſubhaſtirt werden 2 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuch nicht erſichtlichen Realſorderung Befriedigung 
ſuchen, haben ihren Auſpruch bei dem Subhaftaiiond« 
Gericht anzumelden. RE 
Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Handels- 
manns Wolff Primo zu Stettin if zur Verhandlung 
und Beſchlaßfaſſung über einen Aktord⸗Termin auf den 
27. Januar 1860, Vormittags 10 Uhr 
in uuſerm Gerichtslokale, Terminszimmer No. 12 vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werten biervon mit dem Bemerken in 
Kenntnis geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig 
zugelaffenen Forderungen der Konkarsgläubtger, ſe weil 
für dieleſden weder ein Vorrecht noch ein Hppotheken⸗ 
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen 
Stettin, deu 18. Januar 1860. 


Königl. Kreisgericht 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Giese, 
Kreisrichter. 
Zur Diſtrikts ⸗Verſammlung am Soanabend den 
4, Februar a. e. um 1 Uhr im Hotel de Pruſſe ladet 
unterzeicheter Special Direktor die Mitglieder der 
Greifowalder Mobiliar⸗Zrand und Hagel, Schade 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft hiermit ganz ergebenſt ein. 
Gegenſtaud der Berathung: die revidirken Statuten, 
Rotden⸗Clempenow, den 21. Januar 1860. 
Der Diſtrikts⸗Direktor. 
ez. von Eicknedt⸗ Peterowaldee. 
Am 3. Februar ue. findet die jährliche 
Feſtfeier des Vereins ber Freiwilligen aus 
dem Jahre 1813 ſtatt. Wir laden dazu 
unfere auswäriigen Cameraden mit ber 


Bitte eig, ſich an dieſem Tage um 1 Uhr 2 


im Saale deu hieſigen Schützenhauſes 
recht zahlreich verſammeln zu wollen. 
Stettin, den 19. Jauuar 1860. 


Die Ordner. 


Das pommerſche Detaſchement der preußiſche 
Freiwilligen aus den Jahren 1813—15 wird wie ge 
wöhnlich ſein Jahresſeſt am 3. Februar d. J Mittags 
1 Ühe im Hotel de Pruſſe bieſelbßt begehen, zu welchem 
de gerbiten Kameraden des Vereins freundlichſt einge- 
laden werden. 

Stettin, den 18. Januar 1860. 


Der Stab des pommerſchen Detaſchements 


der preußiſchen Freiwilligen aus den 
Jahren 1813-15. 


N 0 Fi 
Das Wolliner Wochenblalt 
Anzeiger für Wollin, Misdroy und 
Umgegend 

eiſcheint am Montag jeder Woche für einen Aboane⸗ 
ments-⸗Preis von 6 Sgr. und enthält anßber intereſſanten 
Erzählungen, localen und provinziellen Neuigkeiten eine 
Sammlung von Anekdoten und Miscellen. 

Gerigneie Beitrage finden Gralis⸗Anfnahme unter 
Zuſicherung Areuger Olseretion, 

Inſernonen finden darin die weiteſte Verbreitung 
und werden pr. gejpalene Corpuszeile mit 1 Sgr., bei 
Wlederholung billi, er berechnet 


Die Redaction. 
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Ankündigungen aller Art 
in die 

Aachener Zeitung, 
Aschaffenburger Zeitung, 
Augsburger Allgem, Zeitung, 
Augsburger neue Zeitung, 
Augsburger Poſtzeitung, 
Augsburger Tageblatt, 
Berliner Börſen⸗Zeitung, 
Berliner Montagspoſt, 
Berliner Bank⸗ und Handels ⸗Zeltung, 
Berlin: Deutſcher Boiſchafter, 
Berlin: National⸗Zeitung, 
Berlin: Preußiſche Zeitung, 
Bonner Zeitung, 
Braunſchweig: Deutſche Reichs zeitung, 
Bremer Handelsblatt, 
Bremen: Weſer⸗Zeitung, 
Breslauer Fremdenblatt, 
Breslauer Zeitung, 
Brüſſel: Le Nord, 
Budapeſtt Hirlap, 
Carlsraher Zeitung, 
Caßler Zeitung, 
Edemnitzer Tagblatt, 
Cölner Zeltung, 
Danziger Zeitung, 
Dresdener Journal, 
Düſſeldorſer Zeitung, 
Elberfelder Zeitung, 
Erfurt: Tyüringſche Zeitung, 
Frankfurt: Arbeitgeber, 
Frankfurter Journal, 
Frankfurter Handels⸗Zeitung, 
Frankfurter Yoflzeltung, 
Gera; General-Anzeiger für Thüringen, 
Hall'ſche Zeitung, 
Hamburg: Börſenhalle, 
Hamburger Correſpondent, 


Leipzig: Deutſche Allgemeine Zeitung 
Leipziger Königliche Zeitung, 
Leipziger Journal. 
Leipzig: Kosmos von Dr. Reclam. 
Leipzig: Generalanzeiger, 
Leipzig: Glocke, 
Leipziger Iduſtrirte Zeitung, 
Leipzig: Illuſtrirtes Familien⸗Journal 
Londoner Deutſche Zeitung, 
Lübecker Zeitung, 
Magdeburger Zeitung, 
Mailander La Perſeveranza, 
Mainzer Zeitung, 
München: Neue Münchener Zeitung, 
München: Neueſte Nachrichten, 
München: Süddentſche Zeitung, 
Nürnberger Correſpondent, 
Nürnberg: Fränkiſcher Conrier. 
Peſter Lloyd, a 
Peſth-Ofener Zeitung, 
Petersburger Deutſche Zeitung, 
Petersburger Illuſtrirte Zeitung. 
Petersburg: Journal de St. Petersburg, 
Rigaer Zeitung, 
Stettin: Privil. Stettiner Zeitung, 
Si e Mercur, 
Stuttgart: Allgem. Deutſcher Telegra 
Trieſter Zeitang, N 
Weimar: Deutſchland, 
Wien; Vorſtadtzeitung, 
Wien; Oeſterr. Zeitung (früber Lloyd), 
Wien; „Wanderer“, 
Wien: Werthbeimer's Geſchäftsbericht. 
Wiener Handels- und Börſen⸗Zeitung, 
Wiesbaden: Mittelrheiniſche Zeitung, 
0 Würzburg: Neue Würzburger Zeitung, 
Hannoverſcher Courier, Zürich: Eidgenöſſiſche Zeitung, 
Königsberger Zeitung, 3 A. } Zürich: Schweizeriſche Handels: 
find bei der großen Verbreitung dieſer Zeitungen im In und Auslande vom beſten Erfolg und werden von 
deren B N und ſchneil weiter befördert. 

uch wird die Beſorgung von Inſeraten in allen übrigen deutichen, franzöſiſchen, engliſchen, dän 
ſchwediſchen und ru ſiſchen Zeitungen, ſowie für ganz Italien, Griechenland und die are: Eu San 


bern übernommen. 

Heinrich Hübner in Leipzi 
ie en e e ee eee eee 
Iss Like 10 7 MH N j 0 
Das Pianoforte-Magazin von 
Louiſenſtr. 13, 2 Sy 2 en ! 

am Noßwarkt. Äste Wolken Aller 1 ID. 
empfiehlt Concert und Stutzflügel, Pianos in Tafelſorm, Harmoniums und Wisninos von Blondel 
und Charles Voigt in Paris, Nerchlin in Brüſſel, Carl Scheel in Caſfel, C. Bechſtein i 
2 1 J. G. Irmler in Leipzig, F. Dörner in Stuttgart und Hölling und Spangenber 
in Zeitz. | 

Sämmtliche Inftramente werden unter mehr 
verkauft, ſowie gebrauchte Pianos in Zahlung 


- 


und Gewerbe-Zeitung, 


S 


n 
8 


jähriger Garantie zu möglichſt billigen Preiſen 
angenommen. 


e ee e e 
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Hein leinene Taſchentücher 


4% in allen Qualitäten zu den billigſten Preiſen bei 


SALOMON & HIRSCHFELD, 


Breiteſtraße 41 vis-a-vis drei Kronen. 


ee ee e ee e e. 
Hemden und Auterbeintleider von anerkannter Gute, 
für Herren und Damen, in Seide, Wolle und Baumwolle, 
wollene u. baumwollene Damenunterröcke v. 1 Thlr. an, 
Uuterröekchen für Kinder, Kleidchen, Jäckehen, Strümpfe ꝛc ꝛc. 

zu feſten Fabrikpreiſen, laut Peeis⸗Courant, en-gros mit Rabatt. 
In der alleinigen Niederlage der vereinigten Patent⸗Tricot⸗Fabriken von J. D. Clesse 
a in Luxemburg und J. Classen in Köln, bei 


Stochleid-EN ich, Breiteſtraße No. 46. 


se 


SEEILEECHEHEEDIE| Nechten weißen Zuderrübenfamen 


empfingen von Herrn Carl Schobbert in Quedlinburg in Commiſſion und offeriren den 


Den geehrten Käufern zur gefälligen Beachtung. 


Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung und um den Wünſchen ſo 
vieler geehrten Käufer nachzukommen, wird der Verkauf von 


Leinen⸗ und Dammaſt⸗Waaren 7 
Breiteſtraße im Gaſthof zum Deutſchen Hauſe bis zum 27. dſs. Mts. 


be elf Schottiämder, 


Münſterberg in Schleſien. 


ſelben billigſt. 


Um mit meinem gut Jaffortirten dien ou Mänteln 16. 
5 4 55 verhaufe ic Dielen ZU cüſßerordent⸗ 
lich billigen Preiſen. Srisetiscapae ih Taffet⸗ 


ae 


SSEESLETIEPI EHE Mantillen vor 24 rt. an. 


Brauerei zum Felsenkeller in Dresden. 
Am 25. dieſes Monates beginnt die Verſchrotung unſeres 
Bock-Bieres 


Preis a Eimer 5 Thaler. 
Wir können daſſelbe mit Recht als etwas Ausgezeichnetes empfehlen und ſehen recht zahl⸗ 
reichen geneigten Aufträgen entgegen. £ 
An der Verſchrotung unferes Neu⸗Münchener und Winter-Lagerbieres wird dadurch nichts geändert. 


Die Verwaltung. 
e IRRE 
Apotheker⸗Waaren, Wurzeln, Kräuter ätheriſche Oele, Eſſenzen, Harze 
und alle ins Techniſche einſchlagende Artikeln, Chemicalie für 
Fabriken und Gewerbetreibende, \ 

Maler⸗Waaren und Farbewaaren, 

Farben zur Porzellan⸗Malerei, 

Lacke und Firniſſe, N 

Mediciniſche und Toiletteſeifen, 

Pomaden und Haaröle, 

Artikel zur Wäſche, 

Chineſiſche Thees und feine Vanille in allen Qualitäten, 

Chocoladen aus renommirteſten Fabriken, 

Lager von pharmaceutiſchen und phyſikaliſchen Geräthſchaften, 
Probegläſer, Porzellanſchaalen, Mörſer und Trichter, 

Lager in Korkſtöpſeln jeden Calibers, 

Tinte, Stahlfedern und Siegellack, i 

Lager von Pulver und Schroot in allen Nummern, 

En-gros Lager von feinen Havanna, Bremer u. Hamburger Eigarren 
empfehlen billigſt 


MATTHEUS & STEIN, 


Breiteſtraße No. 17, 


Fabrik Schwedischer Jagd-Stieſel-chmiere 


von 


W. Rosenstein 
in STETTIN, 


Durch Gegenwärtiges erlaube mir einem geehrten biefigen als auch auswärtigen Publikum auf mein 


Fabrikat fetter Lederſchmiere, genannt g 
Schwedische Jagd-Stiefel- Schmiere 
daß ſelbe durch allſeitige Anerkennung ihres practiſchen 


mit dem ergebenen Bemerken aufmerkſam zu machen, 1 
Nutzens nicht nur in den Provinzen des Preußiſchen Staates, ſondern über ganz Deutſchland, vorzugsweise 
aber, durch die Theilnabme auswärtiger und hiefiger Militalrbehörden, unterftügt, verbreitet if. 

Durch dieſe Schmiere wird nicht nur fämmiliches Schubwerk, ſondern auch Hiemenzeng, Reit⸗ 


hoſenleder, Pferdegeſchirre, Wagenverdecke, Wäßenſchürzen, Spritzenſchläuche ze, confervirt 
und im biften Zuſtande erhalten; 


wöhnlicher Wichſe ſofort ſpiegelblank gemacht werden, ferner ſchüßt fie daſſelbe vor Bruch, vermehrt die Elaſtlellät 
und macht es „ ſſergicht, ohne die Transpiration der Füße zu beeinträchtigen. 

Außer dieſer Oberlederſchmiere fabrieire ich noch eine zweite Sorte Sohlen⸗ 
ſchmiere, welche ebenfolls die Sohle ſeſt und waſſerdicht macht, und halten die damit verſehenen Sohlen 


erfahrungsmäßig noch einmal fo lange, als im ungeſchmierten Zuftande. a 
Der beſte Beweis von Bortrefflichkeit beider Sorten Schmiere wird dadurch geliefert, daß vielfeitig 


die Truppentheile BEE 
der Königl. Preuß. Armee 


die ſelbe verwenden und durch die erzielten Reſullate vonfändig befriedigt find. 

Es iſt die Anwendung dieſes Fabrikats im allgemeinen Intereſſe nicht genug zu empfehlen und ſtelle 
ich den Preis für daffelbe, wie untenſtebend vermerkt, jo billig, daß die dadurch bewirkten Erfolge mit demſelben 
in keinem Verhältniſſe ſtehen. 5 

Steinkruken 5 löth. a 2 for, Blechbüchſen a Pfd. 18 fgr., % Pfd. 9 for., % Pfd. 5 for, 

Wiederverkäufern bewillige wie bekannt den ublichen Rabatt, 


W. Rosenstein. 
Frauenſtraße 48. 


e e 
In Ausſtattungen 


empfehlen wir unſer aufs Vollſtäudigſte aſſortirte 


Leinen⸗Waaren⸗Lager und 
Lager fertiger Wäſche 


zu den ſolideſten Preiſen. 
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SALOMON & HIRSCHFELD, ®!| 


Breiteſtraße 41, vis-a-vis drei Kronen 
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fie giebt dem Leder eine tiefſchwarze Lackfarbe und kann dieſes mit ge 


Habanna 80 rtl. pr. M. 
El Milagro 60 rü. 


landwirthſchaftliches Commiſſions⸗Geſchäſt, 


acken zu räumen, veckaufe ich d 


; Louis Lewy, 
CGigarren-Oflerte. 


Von unſerem auf das Beſte aſſortirte Lager importirter Havanna, Bre amburger w U 
eigner Fabrik erlauben wir uns als befonders prelswerth zu empfehlen r e e 


G. Borck & Co., 


Stettin, Frauenſtraße No. 5. 


Cab. y. Carvayal 25 rtl. 
El Cinto d'orion 20 rtl. 


Manuel Amores 50 rtl. pr. Mille, Havauna Londres 20 rtl. = 


Mill Hormoso 40 rtl. - 
Cab y Carvajal 40 xl, 


Buena Vista 30 xtl, f 
Buena Gusto 30 rtl. - 
El Rifle 25 rtl. - 


und bitten unter reell billigſter Bedienung um 


Exhibition 20 rtl. 
Ti Upmann 18 rtl. 
Regalia 16 rtl. 
El Desseo 15 rtl, 
Palma Real 124 rtl. 


geneigte Abnehmer. 


Gleichzeitig halten wir unſer Lager ruſſ. Cigaretten in eleg. Cartons wie ächte türkiſch 


ruſſ. und jede andere beliebte Sorte Taback aus den renomirteſten Fabriken, beſtens 


empfohlen 


ZESCH & GOEBERCKEN. 


Von Herrn Moritz Müller find zwei neue 
Schriften erſchienen und ſind dieſelden durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Ein 
Göthe-Gedenkblättchen. 


Dem Volke gewidmet, 
In Commiſſion bei N. Bielefeld, 
Hofbuchhandlung in Carlsrabe. 
Zweite vermehrte Auflage. Preis 1 Groſchen. 


Ueber den Charakter der © 
Menſchen 


und ; 
menſchliche dir, 
Verlag v. Gebhard u Körber in Frantfurt a M. 


* 


Preis 2 Groſchen. 


DBERESEHHHE 


BRESEDE 


u einem Abonnemenispreife von 121, Sgr. viertel» 


jährlich, mal wöchentlich am Donnerſtag erſcheinend, 
empfiehlt ſich zur Aufnahme von Iufertionen jeder Art, 
welche durch daſſelbe die weiteſte Verbreitung fuden. 


Die Redaction. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


40 bis 50 Oxhoft Kirſchſaft 


in ſchöner ſpiegelklarer Waare haben billigſt adzulaſſen 


Wernigerode am Harz. 


Pape & Opitz. 


Weachtenswerth für Holzhändlec. 
Im Reg.-Bez. Poſen, 2 und rep. 3 Meilen von 
der Warthe ſind zu verkaufen: > 

130 Morgen mittel ſtarke Eichen und 

500 Siüd ftarke Kiefern, 

ſowie ee 

350 Morgen Kiefern in gemiſchten Stücken, 

x jedoch meiſtens Stariholz. 

Die Vermittelung und Mittheilung der unſerer 

Bedingungen erfolgt auf portofrei Anfragen unter M. 
M. 60. post rest. Krotoſchin. 


SCHE Pressheien EIS 
in felnſter Qualität aus einer Demminer Fabrik, liefere 
ſtets friſch a Pfd. 5 fgr. frei ins Paus. 5 

Julius Devantier, 
Langebrückſtraße 6. 


— —ů— — — — — - 
Roggen⸗Futtermehl und Kleie, ſowie 
feines Weizenmehl, letzteres auch in. kleineren 


Quantitäten, offerirt didigft 
Julius Devaa tier, 
Langebrückfraße b. 


Peru⸗Guand, 


direkt bezogen durch Vermittelung der Agenten der⸗ 


peruoniſchen Regierung, Herren Ant, Gibbs u. Sons, 
empfeblen fomit als zuverläſſig ächt und beſorgen ſolchen 
von unferem hleſigen und unſerem Stettiner Lager 
nach allen Richtungen. 


N. Helfft & Co., 


Berlin, Unter den Linden No. 52. 


Behzin-Flcckenwasser 
ganz alelch dem Brönnerſchen Fleckenwaſſer in Flaſchen 
a 5, 2½, 1 far. und ausgewogen bei 


Schultz & Damemst. 


— 


— 


— .— ng 
N 


Die Schaſböcke zu Boldebueke 
ſollen am 7. 8. und 9, Februar d, J verkauft werden 
an jedem der genannten Tage von Mittags 12 Uhr an 

Der Preis iſt: 
am 1. Tage pro Stück 20 Led'or 
[7 0 „* 7 [22 7 
„ 3 seqq 7. 7 


7. 


Kalt ſand „Ziegel⸗Maſchinen | 


a 50, 100200 rtl., auch mit Einrichtung für ½ "2 
u. % Ziegel, Waagemaſchinen a 26-30 rtl., Ans 


leitung zur Anfertigung von Kalkſand⸗Ziegeln und zum 
Dau mit denſelben, auch Berichte über die vielfältigste 
Bewährung und die großen Vortheile dieſer Bau⸗Me⸗ 
thode offerirt 

Be, 8. Beruhardi sem, 
in Eifendurg (Provinz Sadfen,) 


Bermieihungen, 


Eine in guter Geſchäftsgegend bele 
gene Parterre⸗Wohnung, von 2 Zimmern, 
von degen das 1 ſich vorzugsweiſe zu ei⸗ 
nem Com dir eignet, nebſt Zubehör, iſt zum 
1. April cr. zu vermiethen. Näheres 
Krautmarkt Nr. 4. 


Liouiſenſtraße 14—15 
iſt ein gut möblirtes Zimmer in der 
oberſten Etage fofort zu verm. 


Zwei große Zimmer nach vorne, 2 Treppen hock? 
zum Comtoir ſich eignend, nötbi enfalls auch noch 2 
Hinterzimmer, find vom 1. April Innkerſiraße 13 zu 
vermiethen. Näheres parterre Hus. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Zum 1. April kann fi ein funger Mann, der di | 
Landwertbſchaft und Brennerei erlernen will, in Martiin 
bei Wollin melden. . 

Ein anf. junges Mädchen wüuſcht noch einige Tage 
in der Woche min Näben beſchäſtigt zu fein, Neuſtadt, 
Lindenſtraße 20, im Hinterb. 2 Tr. W. Schulz. 


anderweitiges Engagement. Gefällige Offerten werden 
sub F. L. Nr. 35 poste restante Berlin erbeten. 

Eine in der Führung der Wirtbſchaft vollkammen 
geübte Wirthin, ſucht zum 1. Aprik d. J. eine Stelle, 
am ließſten zur ſelbſſtändigen Jübrung eines größern 
Hausbalt. Näberes in der Erped d. Bl. FE 

Ein in Leipiig anfäfſiger Kanfınann, welcher Sach⸗ 
fon, Thüringen und Schleſien bereiſen läßt und ſchon 
für eine bedeu ende füdteutſche Firma (für ital. Branche) 
thätig in, wünſcht noch ein renomirtes Paus für ruf, 
Branche zu vertreten. Offerten ſind an Herrn Wilh. 
Peter Bent in Leionig zu richten. 

Ein geſetzter No weger, der die berſchiedenen 
Europaiſchen Sprachen correspondirt und spricht, das 
Scholtiſche und Norwegiſche Handlungsgeſchäſt kennt 
futt als Buchhalter oder Eorrespondent eine Stell. 
im Comtoir togleich. Näh res in der Exped. d. Bl. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Geſucht. Eine ſchon gebrauchte Kinderdeltſtelle wird 
zu kaufen geſucht. Lindenſir 20, im Hinterh. 2 Tr.! 
Verantwortlicher Redakteur: A. H. G. Effenbart 
Duck und Berlag von A. H. G. Effenbart in 
Stettin 


